
Vier große Auftritte
Im sommerlichen Sinfoniekonzert stellen sich Pianisten und Cellistin vor

SOEST � Den Beifall strahlend
entgegenzunehmen, das müssen
die vier jungen Solisten noch
lernen. Können, Virtuosität und
Nervenstärke, die man auch für
den großen Auftritt braucht, ha-
ben sie schon. Das bewiesen
Hana Esser, Marie Förster, Vin-
cent Holsman und Leonard
Kamp am Sonntag beim Sinfo-
niekonzert im Blauen Saal, mit
dem sich die Soester Musikschu-
le-Gemeinde traditionell in die
Sommerferien verabschiedete.

Für die Eröffnung hatte sich
Hana Esser etwas besonders
Schwieriges ausgesucht. Die
Schülerin von Ulrich Rikus
stellte sich mit einem der we-
nigen Cello-Konzerte von An-
tonio Vivaldi vor. In den drei
Sätzen wimmelt es von kom-
plizierten Griffen, brillanten
Läufen und barocken Tril-
lern. Die junge Streicherin
meisterte ihre Aufgabe her-
vorragend, ebenso übrigens
wie Marah Sophie Heinrich,
die zunächst auf dem Cemba-
lo begleitete und später im
Sinfonieorchester als Flötis-
tin glänzte.

Haydn-Konzert,
geteilt durch drei

Für die drei Sätze des fol-
genden Klavierkonzerts F-
Dur von Joseph Haydn war je-
weils ein anderer junger Pia-
nist zuständig. Mit ebenso
viel Gefühl wie Kraft und
Wärme gestaltete die 15-jäh-
rige Marie Förster, eine Schü-
lerin von Louisa Kimmel, das
einleitende Allegro. Den Mit-
telsatz Largo stellte Vincent
Holsman, Schüler von Chris-
toph Hengst dar, während
Leonard Kamp, ebenfalls
Hengst-Schüler, das abschlie-
ßend Presto locker, sportlich

und absolut überzeugend an-
ging. Bewundernswert ge-
lang ihm das synchrone Spiel

mit dem Orchester. Das war
mehr als „gut geübt“. Die drei
Pianisten zeigten musikali-
sche Fähigkeiten. Hoffentlich
gelingt es, diese mithilfe von
Schule und Lehrern weiter zu
entfalten.

Nach der Pause schlug die
große Stunde der Ensembles.
Das Sinfonieorchester, das in
der Regel von Bernd-Udo
Winker geleitet wird, ist zu
beachtlicher Größe ange-
wachsen, seit es mit dem frü-
heren Collegium musicum
zusammengeht und Erwach-
sene mitspielen können. Der
ganze Saal schmunzelte, als
ein Dötz seiner Mutter in den
zweiten Geigen zuwinkte
und fröhlich „Mama!“ rief.

Mittlerweile gehört zum Or-
chester eine stattliche Bläser-
Fraktion, die sich zunächst
mit einem hübschen „Lied
ohne Worte“ aus den „Fünf
Möglichkeiten Bläser Lieder
spielen zu lassen“ des Zeitge-

nossen Albert Loritz vorstell-
te. Dabei hatte Henriette
Böltz-Vogel den Taktstock ge-
führt – so wie Christoph
Hengst im Haydn-Konzert.
Das Hochwasser und der Zu-
fall hatten den Pianisten zum
Dirigenten werden lassen.

Schubert-Sinfonie als
Herzensstück

In der abschließenden fünf-
ten Sinfonie von Franz Schu-
bert aber übernahm Bernd-
Udo Winker wieder die Lei-
tung. Dieses Frühwerk des
späteren Romantikers, noch
in der Klassik verhaftet, ge-
hört zu den „Herzensstü-
cken“ des Dirigenten. Das
war zu spüren an der Kraft
und Freude, die er auf sein
Orchester übertragen wollte.

Herzlicher Beifall, Blumen
sowie Anerkennung für die
Dozenten dankten den Musi-
kern. � boro

10. JULI 2018DIENSTAG KULTUR LOKAL

Tango-Workshops und
eine Milonga

SOEST � Zu einem Tango Fes-
tivalito lädt der El Matadero
Tango-Club Soest am kom-
menden Samstag, 14. Juli, in
die Ressource ein. Von 10 Uhr
an werden bis zum frühen
Abend Tango-Workshops für
unterschiedliche Niveaus des
Tango Argentio angeboten.
Liliana Tolomei und Santiago
León aus Barcelona leiten die
Workshops.

Ab 20 Uhr sind alle Tango-
tänzer eingeladen, zur Live-
Musik vom Tango Quintet aus
Hamburg zu tanzen. Auch Zu-
hörer, die die Musik aus-
schließlich akustisch und op-
tisch genießen wollen, sind
willkommen. Hamburg Tan-

go Quintet ist ein internatio-
nales Tango-Ensemble, das
im Jahre 2006 von Aneta Pa-
jek und Caio Rodriguez in
Hamburg gegründet wurde.
Sie spielten schon in der gan-
zen Welt.

Liliana und Santiago haben
eine Tango-Showeinlage zu
später Stunde angekündigt.
Parallel dazu bietet Paloma
Chamrai aus Herne zahlrei-
che bunte und edle Tango-
schuhe und Tangomode aus
aller Welt an.

Der Eintritt für die Milonga, den
Tango-Ball beträgt 15 Euro pro
Person an der Abendkasse. Info:
www.tangoinsoest.de

„SoestArt“ vor der
Wiesenkirche eröffnet

SOEST �  Alle Soester sind ein-
geladen, am kommenden
Samstag, 14. Juli, ab 11 Uhr
mit Bürgermeister Dr. Ruthe-
meyer das Festival „SoestArt“
vor der Wiesenkirche zu er-
öffnen. Zur Eröffnung spielt
das Satie-Quartett mit Klaus
Esser, Jin Kim, Ursina Staub
und Yuko Uenomoto Musik
aus verschiedenen Ländern
und lädt zum ausgiebigen
Verweilen ein. Anschließend

beginnt um 14 Uhr die Weg-
marken-Tour. Wer sich stär-
ken möchte, kann einen IM-
biss vor der Wiesenkirche
einnehmen. Abgeschlossen
wird der Eröffnungssamstag
mit der Vernissage der Aus-
stellung „Kunst im Bunker“
um 15 Uhr „Liebesleben“-
Bunker. Die Gruppe „Uwillw“
setzt das „SoestArt“-Pro-
gramm am Dienstag um 19
Uhr im Bunker fort.

SERVICE

Hören
Soest
Mittwoch, 18. Juli: Soester Som-
mer mit CRM (20 Uhr, Gaststätte
„Alter Schlachthof“, Telefon 02921/
31101)
Freitag, 20. Juli: Soester Sommer
mit „The Limpets“ CRM (20 Uhr,
Gaststätte „Alter Schlachthof“)
Sonntag, 22. Juli: Sonntagsmusik
im Ardeyhaus, „Die Liebe allein be-
wegt unser Herz“ zum 200. von
Charles Gounod und Ivan Turgen-
jew (19 Uhr, Ardeyhaus)
Mittwoch, 18. Juli: Soester Som-
mer mit CRM (20 Uhr, Gaststätte
„Alter Schlachthof“)

Erwitte
Freitag, 13. Juli: „Glorious“, Open
Air Konzert des Jugendchors „Voi-
ces in Harmony“ (20 Uhr, Musikhof
auf dem Schlossgelände)

Bad Sassendorf
Samstag, 14. Juli: Claudia Hirsch-
feld: „Ein Sommernachtstraum“
(15.30 Uhr, Kulturscheune)
Sonntag, 15. Juli:“Musikreise der
Epochen mit dem Duo Massimo
Grande und Anna Estera (15.30 Uhr,
Baustelle am Gradierwerk)

Lippstadt
Mittwoch, 11. Juli: 30 Minuten
Orgelmusik mit Rainer Kamp,
Hamm (16.30 Uhr, Marienkirche)

Bad Sassendorf
Montag, 16. Juli: Orgelkonzert
„Beliebte Musikstücke und bekann-
te Melodien“ (19 Uhr, Evangelische
Kirche Bad Sassendorf)

Weslarn
Sonntag, 15. Juli: „Musik aus der
Neuen Welt“, Americans Guitar
Duo (17 Uhr, Urbanuskirche)

Sehen
Soest
Wilfried Hagebölling, Zeichnun-
gen und Skulpturen (bis 23. Sep-
tember, Museum Wilhelm Morgner)
Wulf-Jürgen Adler, Malerei ( ver-
längert bis 15. Juli, Kunstaal, Klos-
terstraße)

Lippstadt
„Das stille Atmen der Räume“,
Laser – Zeichnung – Skulptur von
Rainer Plum (bis 15. Juli, Kunstver-
ein Lippstadt, Tel. 02941/78713)

Liesborn
„Eros und Thanatos“, Werke aus
der Sør Rusche Sammlung Oelde/
Berlin (bis 4. November, Museum
Abtei Liesborn)
„Von China bis Mexiko“, Dosen
aus der Sammlung Flor de Maria
Hauck bis auf weiteres, (Museum
Abtei Liesborn, Telefon 02523/
9820)

Erleben
Soest
Samstag, 14. Juli: Eröffnung des
Festivals „SoestArt“ mit einem Kon-
zert des Satie Quartetts (11 Uhr an
der Wiesenkirche)

Kirchenführung
mit Orgelmusik

OSTÖNNEN �  Zur Kirchenfüh-
rung in der romanischen An-
dreas-Kirche in Soest-Ostön-
nen sind am kommnden
Samstag, 14. Juli, von 15 bis
16 Uhr alle Interessierten ein-
geladen. Die monatliche Kir-
chenführung über Architek-
tur und Malereien wird dieses
Mal erfreulicherweise er-
gänzt von einer Präsentation

der gotischen Orgel von 1425
durch einen altbekannten Or-
gelfreund, Malte Blaß aus
Oberhausen. Er spielt Musik
aus der frühen Renaissance,
passend zu der ältesten be-
spielbaren Orgel.

Der Eintritt ist frei; die Veranstal-
ter bitten um eine Spende für Or-
gel, Kirche und Orgelmusik.

Adler-Ausstellung
SOEST � Die Ausstellung von
Wulf-Jürgen Adler „Malerei.
Alte und neue Bilder“ im
Kunstsaal wurde bis zum
kommenden Samstag, 14.
Juli, verlängert und endet mit
einem Künstlergespräch am

Samstag um 17 Uhr im Kunst-
saal.

Die im Programm des
Kunstvereins stehende Aus-
stellung des Bibelmuseums
Wuppertal hat der Veranstal-
ter abgesagt.

Malschule in den Ferien
SOEST � Die Soester Malschu-
le bietet in den Ferien
Schnupperkurse für Kinder
ab fünf Jahren an. Im Kursus
am Dienstag und Mittwoch,
24. und 25. Juli, sowie im
Kurs am Dienstag und Mitt-
woch, 14. und 15. August,
sind nur noch wenige Plätze
frei. Gemalt wird an zwei Ta-
gen von 10 bis 12 Uhr in den
Räumen der Malschule an der

Niederbergheimer Straße.
Unter Anleitung der Mal-
schuldozenten lernen die
Kinder den spielerischen Um-
gang mit Farben und Formen.
Dabei entdecken sie ihre ei-
genen schöpferischen Fähig-
keiten zu entdecken.

Informationen und Anmeldung
bei der Malschule unter Telefon:
02921/33564.

Hana Esser eröffnete den Abend
mit einem Cello-Konzert von An-
tonio Vivaldi.

Kulturredaktion
Telefon (02921) 688-143

E-Mail:
kultur@soester-anzeiger.de

Klavierdozent Christoph Hengst kann stolz sein auf seine Schüler Leonard Kamp und Vincent Holsman
(von rechts). Und auch Marie Förster, eine Schülerin von Louisa Kimmel, strahlt zu Recht. Alle drei bil-
lierten im Haydn-Klavierkonzert. � Fotos: Boronowsky

Artotheken-Ausstellung kommt gut an
tender Vorsitzender der Land-
schaftsversammlung Rheinland,
und Inga Schubert-Hartmann, Vor-
sitzende des Landesverbandes der
Artotheken in NRW (4. von rechts),
eröffneten die Ausstellung, die auf
viel Besucherinteresse stieß. Es ist
die dritte große Ausstellung des Ar-

tothekenverbandes NRW in wichti-
gen Häusern mit starkem Publi-
kumsverkehr.
Im Symposium im Museum Ludwig,
das am Tag darauf begann, wurden
Ansätze der Kunstvermittlung durch
die Artotheken vorgestellt. � Foto:
privat

den Künstlern Jo Kuhn (Mitte mit
Fotoapparat) und Federico Schiaffi-
no (2. von rechts), der Kunstwissen-
schaftlerin Dr. Dorit Litt (2. von
links) und der Leiterin der Artothek
im Hammer Gustav-Lübcke-Mu-
seum, Christel Joswiak.
Prof. Dr. Jürgen Wilhelm, stellvertre-

Mit frischen Eindrücken von der Er-
öffnung der Ausstellung von neun
NRW-Artotheken im Landeshaus
des Landschaftsverbandes Rhein-
land in Köln, die jetzt eröffnet wur-
de, kehrten Mitglieder des Soester
Kunstvereins und ihre Gäste nach
Soest zurück. Das Foto zeigt sie mit

„Voices in Harmony“ singen wieder am Schloss
siker aus „Les Miserables“ sowie
passend zur WM der Hit „Auf uns“.
Kreativ zeigen sich die „Voices“
wieder bei der choreografischen
Umsetzung der Songs. Eine profes-
sionelle Band unter der Leitung von
Kai Vogt begleitet den Chor. Bei

schlechtem Wetter wird der Auftritt
in die Hellweg-Halle verlegt.

Karten unter anderem beim Ticket
Service der GFF Telefon 02943/
1881, über Hellweg Ticket und
eventuell an der Abendkasse.

cettenreiches Programm af der
Open Air Bühne im Musikhof des Er-
witter Schlossgeländes. Auf dem
Programm steht eine Mischung aus
Kultsongs wie zum Beispiel Crocodi-
le Rock von Elton John, einfühlsame
Balladen wie Lullabye, Musicalklas-

Ein dreiviertel Jahr hat der 50-köpfi-
ge Erwitter Jugendchor „Voices in
Harmoniy“ unter der Leitung von
Bernd Hense geprobt, um sein neu-
es Programm einzustudieren. Am
Freitag, 13. Juli, um 20.15 Uhr prä-
sentieren die jungen Sänger ein fa-
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Blickfang Haut:
Im Sommer benötigtsie besondere
Aufmerksamkeit

Spaß und
Entspannung:
Wir stellen die
Schwimmbäder derRegion vor

Man ist nie zu alt:Senioren trainierenimmer häufiger in
Fitnessstudios

Gesund im Kreis SoestDas Magazin für die Gesundheitsstandorte im Kreis Soest
SOESTER ANZEIGER // Sonderveröffentlichung

Mit Iovado im Innenteil

Wir beraten Sie gerne
Telefon: 02921 688-344
E-Mail: post@soester-anzeiger.de

An vielen Auslagestellen
im Kreis Soest.

Das Magazin für die
Gesundheitsstandorte
im Kreis Soest.

Jetzt
erhältlich


